
Schnell zu Fuß an Silvester
AUSDAUERSPORTDass die 37. Auflage des Silvesterlaufs in Seubersdorf wieder ein Erfolg wurde, dafür sorgten nicht nur
die zahlreichen Läufer mit ihren Leistungen, sondern auch dieMenschen imHintergrund der Veranstaltung.

VON GÜNTER TREIBER

Stephanie Bötzl vom TSVWolfstein gewann den Volkslauf. FOTOS: TREIBER

BEI UNS IM NETZ
Weitere Informationen zum Thema
finden Sie bei uns im Internet:
www.mittelbayerische.de/
regensburg

„
AmSilvesterlauf in
Seubersdorfhatman
auchalsZuschauer
seineFreude.“
XAVER WEICHS,
ZUSCHAUER

DIE SIEGER DER HAUPTLÄUFE:Mit
einemStart-Ziel-SiegundeinemAb-
standvonzwölf Sekundenauf den
Zweitplatziertenbeendete FelixMay-
erhöfer, derunter der FahnederDJK
Daßwangdeutschlandweit unterwegs
ist, den9,4Kilometer langenHaupt-
lauf als Erster (0:39:37,99). Gleichzeitig
verteidigte er dadurch seinenTitel des
Vorjahrs.Die SiegerinderDamenwur-
de SonjaHackl vomBrunner SC09.
Hackl, die schon zumsiebtenMal
beimSilvesterlauf dabeiwar, schaffte
in 0:39:37,99Minuten zumerstenMal
einenSieg auf der Langstrecke.Vor 15
Jahrenhatte ihre Schwester die heute

38-Jährigemotiviert,mit demLaufen
zubeginnen. Seitdem ist sie vonWett-
bewerb zuWettbewerbunterwegsund
räumtüberall kräftig ab.Mayerhöfer
gewann imabgelaufenen Jahreunter
anderemdenRegensburgMarathon
unddenSpindellauf.DieOrganisato-
rendes Silvesterlaufs bekamenvon
beidenSiegernhöchstes Lob für eine
„familiäreVeranstaltung“. Beide Läu-
fer habenvor, imnächsten Jahrwieder
beimSilvesterlauf in Seubersdorf da-
bei zu sein.
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Mayerhöfer undHackl
waren die Schnellsten

IMMER EHRENAMTLICH DABEI:
Wennman so eineVeranstaltungwie
denSilvesterlauf organisierenwill,
brauchtmanehrenamtlich tätige Leu-
te, die zumeinen sich Jahr für Jahr en-
gagierenundzumanderen, die etwas
vonder Sache verstehen. So einMann
istDieterWeidner. Seit 1980 istWeid-
ner amBall und seit dieser Zeit haben
seineAufgabengewechselt. 1980war
er als einer der erstenHelfer und
gleichzeitig selbst als Läufer dabei.
1990übernahmerdieOrganisation
undgleichzeitig dieModeration aller
Läufe.DieHauptorganisationhat er

2006weitergegeben, aber dieModerati-
on ist ihmgebliebenunddie bestreitet
erwie einProfi heutenoch. „Früher“,
so erzählt derModerator imGespräch
mit unserer Zeitung, „stand einer ne-
benmirundhat blitzschnell aus der
langenListe die Startnummer gesucht
undmir denNamengenannt.Heute
ist alles viel einfacher. VonderZeitneh-
merfirmabekomme ich einTablet, ge-
be die Startnummer einund schonha-
be ichdenNamen“.
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DieterWeidner: Der
Mann amMikrofon

ABENTEUERLUSTIGE FRAUEN:And-
reaHöfner, Christine Fürnrohr, Sonja
Graf, BarbaraVölkl-Schmidt, Tanja
WaletzkoundSandraBierschneider
sindder „womenadventure club“.
Frauen, die das 45. Lebensjahr zwar
überschrittenhaben, sich aber sport-
lichnoch langenicht zumaltenEisen
zählen.DerNachwuchs ist ausdem
Gröbsten rausundmanbesinnt sich
wieder verstärkt auf sich selbst. Ge-
gründethat sichdieGruppe vor fünf
Jahren. „Wirwolltenmiteinander im-
merwieder etwasunternehmen,

sportlich, kulturell undgesellig“, sagt
das Sextett unisono. ZumerstenMal
waren sie nunalsGruppebeimSilves-
terlauf dabei. AlsHexenmit demobli-
gatorischenReitbesenverkleidet,mo-
tivierten sie die anderenLäufermit
PfiffenundGeschrei zumschnelleren
Laufen.Mit demFliegen auf demBe-
senwurde esnichts, da dies gegendie
Regelnverstoßenhätte.DerBeifall der
Zuschauerwar ihnenaber sicher.
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„Hexen“ fegtenüber
die Laufstrecke

DER HELFER AN DER STRECKE:Der
Mannauf demRad ist JosefMärz. Sei-
neAufgabe ist sehr vielfältig. Bei den
Bambini- undSchülerläufen fährt er
voraus, damit die jungenLäufer auch
den richtigenWeg finden. Bei den
Hauptläufenhaben zwei andere diese
Aufgabe. Einer führt dieVolkslaufstre-
cke, der andere dieHauptstrecke. Josef
März fährt jetzt auf der Langstrecke
hinterher. SeineAufgabe ist es nun,
bei eventuellenUnfällenoder beim
Nachlassender Fitness der Läuferin-
nenundLäufer dieOrganisationoder
dasBRKzuverständigen.Wenner im
Ziel auftaucht, ist alles okay.Märzhat
dieseAufgabe bereits viele Jahre inne.
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JosefMärz – derMann
auf demFahrrad

BEI DEN SCHÜLERN ERFOLGREICH:
DasGeschwisterpaarHeleneundVin-
cent Schäfer, zehnund zwölf Jahre alt,
dominierte die Phalanxder 76Schüle-
rinnenundSchüler.Helene legte die
2,6Kilometer lange Strecke in 9:45,59
Minuten zurück, BruderVincent be-
nötigte 9:06,91.Helene läuft für den
LLCRegensburgMarathon,Vincent
für den SWCRegensburg.Auf die Fra-
ge, ob sie zumLaufenvonMamaoder
Papa animiertwurden, lachenbeide:
„Wirhaben es demPapabeigebracht.
Seitwir laufen, läuft der auch.“ Siewa-
renbeide zumerstenMal beimSilves-
terlauf dabei,wollen abernächstes
Jahrwiederkommen.
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Geschwister siegten
imSchülerlauf

KONREKTOR MACHT SCHÜLER FIT:
Auch2017hat SeubersdorfsKonrektor
anderMittelschule,MarkusEigenstet-
ter,wieder über 100 Schüler auf „die
Beine“ gebracht, damit sie sich amSil-
vesterlauf beteiligenkönnen. Seit nun-
mehr 15 Jahren engagiert sichEigen-
stetter, der selbst Leichtathlet ist, zum
einen fürdenSVEintracht Seubersdorf
und imBesonderen für „seine“ Schüle-
rinnenundSchüler. SchonabOktober
wurdeder Sportunterricht auf denBe-
reichAusdauer spezialisiert.Dabei
scheute er sich auchnicht, in seiner
Freizeitmit denBubenundMädchen
allerAltersklassen zu trainieren.Die

Schulehat sich auchunter seinerRe-
gie bei derAktiondes bayerischen
Kultusministeriums „Lauf dich fit“
angemeldet.Darüberhinaushat Ei-
genstetter für die Eltern einen achtsei-
tigenTrainingsplan erstellt, umsie zu
motivieren,mit ihrenKindern zu trai-
nieren. Fragtman ihn selbst,warum
erdas tut, bekommtmandie lapidare
Antwort: „Mirmacht es SpaßmitKin-
dernSport zu treiben.“

●
Viel Spaß amSport
mitKindern
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DIE ERGEBNISSE
9.4 k – Auto Karl Stauner Hauptlauf:
HACKLSonjaHackl (Brunner SC09),
FelixMayerhöfer (DJKDaßwang)

5.6 k – Sparkassen Volkslauf: Stepha-
nie Bötzl (TSVWolfstein),Andriy Griny
(TVBurglengenfeld)

2.6 k – now Schülerlauf: SCHÄFERHe-
lene Schäfer (LLCRegensburgMara-
thon e.V.),Vincent Schäfer (SWCRe-
gensburg)

5.0 k – NordicWalking: Antonia Kapfer
undWolfgang Scholz (PowerNordicWal-
king Regensburg)

Mannschaften:Damen - TVBurglen-
genfeld,Herren - TWinNeumarkt

Gemeindemeister:Damen: Luise Ei-
chenseer (easyfit Parsberg),Herren: Do-
minik Schmid (SVEintracht Seubers-
dorf)

Mannschaft mit denmeisten Teilneh-
mern: SpVggWillenhofen-Herrnried
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